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Sezugs Preis für Halle und die Vororte 2,50 Mark, durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Viertel
Halleſcher Courier

gl. Feuilletenbeilage), Jlluſtr. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeilage), Landwirthſchaftl. Mittheilungen.
jahr. Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen: weite Ausgabe

Anzeige Gebühren für die ſechsgeſpaltene Petttzeile oder deren
swärts 20 Pfenniga g. a der Expedition in Halle aS. und bei allen bekannten Annoncen Expeditlouen.

Raum für Halle 15 Pfenntg
geklamen am Schluß des redaktionellen Theils die Zeile 60 Pfennig. Anzeigen

Geschäktsstelle in Halle a/s., Teiprigerstr. 37.

Telephon Nr. 158.,

Der Reher „Zwiſchenfall“.
Der Umſtand, daß unſer Kaiſer den Reichselanden einen

Beſuch abſtattete und dort überall begeiſterte Aufnahme fand,
hat die Franzoſen wieder einmal in Erregung verſetzt; dieſe
ſteigerte ſich, als der Kaiſer den Geburtstag des Zaren im
Kaſino zu Metz durch eine größere Feſtlichkeit feierte und
dabei in Gegenwart des ruſſiſchen Botſchafters einen Trink-
pruch auf den Zaren ausbrachte. Die Franzoſen wollen eben
den ruſſiſchen Kaiſer ganz für ſich haben, ſie wünſchen nicht,
daß ihre Unterſchrift unter den Frankfurter Frieden
ernſt genommen wird und betrachten es als eine Heraus-
forderung, daß auch Deutſchland mit Rußland gute Freundſchaft
und Nachbarſchaft hält, daß der ruſſiſche Kaiſer jedoch nicht
daran denkt, ſich von den revancheluſtigen Franzoſen ins
Schlepptau nehmen zu laſſen, daß die „Allianz“ mit Frankreich
in der Hauptſache den Zweck verfolgt, das revancheluſtige
Frankreich in Schach zu halten, beweiſt folgende Note, die heute
von dem Organ der ruſſiſchen Regierung veröffentlicht wird
und wie folgt lautet:

„Alljährlich feiern der Kaiſer von Oeſterreich und der
deutſche Kaiſer den Geburtstag und Namenstag des Kaiſers
von Rußland, und ebenſo feiert der ruſſiſche Souverän ſtets
die Geburtstage der beiden genannten Kaiſer. Die bei dieſen
Gelegenheiten üblichen Feſtlichkeiten dienen dazu, Zeugniß ab
zulegen für die freundſchaftlichen Beziehungen, welche ſeit un
denklichen Zeiten zwiſchen den Monarchen der drei benach
barten Reiche beſtehen. Man darf deshalb den in der aus-
ländiſchen Preſſe aufgetauchten Gerüchten durchaus keine Be
deutung beilegen, welche ſich auf den Ort der Feſtlichkeiten und
namentlich auf Metz beziehen, wo in dieſem Jahre Kaiſer
Wilhelm zufällig am Vorabende des 19. Mai weilte und wo
der ruſſiſche Botſchafter Graf v. Oſten-Sacken zur Frühſtücks
tafel geladen wurde. Derartige Feſtlichkeiten haben oft unter
ähnlichen Umſtänden ſtattgefunden. So befand ſich im Jahre
1900 der Kaiſer von Rußland am Geburtstage des Kaiſers
von Oeſterreich in Luga, wo der öſterreichiſchungariſche Bot
ſchafter Baron Aehrenthal der Parade beiwohnte und zur
kaiſerlichen Tafel geladen wurde. Aehnliche Beiſpiele kommen
in Oeſterreich vor, deſſen ehrwürdiger Souverän oft die Ver
treter Rußlands in die Truppenlager einlud, um die Feſttage
des ruſſiſchen Kaiſerhauſes zu begehen.“

Dieſe Note bedeutet nichts Anderes als einen kalten Waſſer
ſtrahl nach Frankreich hinüber. Der ruſſiſche Kaiſer giebt den
Franzoſen unzweideutig zu verſtehen, daß er nicht gewillt ſei,
ſich von ihnen ins Schlepptau nehmen zu laſſen und daß er
auch noch zu anderen Mächten als zu Frankreich gute und
freundſchaftliche Beziehungen pflegen und aufrechterhalten will. Die
Note beweiſt andererſeils, daß es der deutſchen Diplo-
matie neuerdings r iſt, die guten Beziehungen zu Rußland wieder herzuſtellen,
die unter der kurz ſichtigen Politik des Grafen
Caprivi, ſo ſehr er auch auf wirthſchaft lichem
Gebiete den Ruſſen entgegenkam, gründlich
zerſtört worden waren.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. Mai.

Es wird in einem Theile der Preſſe als auffällig
bezeichnet, daß zu den Beſprechungen über zollpolitiſche
Angelegenheiten, zu denen Graf v. Bülow im Auftrage des
Kaiſers die zuſtändigen Miniſter Bayerns, Sachſens,
Würktembergs, Badtns und Heſſens geladen hak, nicht
auch ein Vertreter der Hanſeſtädte zugezogen ſei.
Dazu wird der „Magd. Ztg.“ bemerkt, daß bei
vertraulichen Beſprechungen dieſer Art, die der Ent-
ſcheidung der Einzelſtaaten nicht vorgreifen und auch keinen
bindenden Charakter tragen, der Kreis der Staaten ſtets auf
die oben genannten beſchränkt geblieben ſei, auch um die
Jntenſität der Verhandlungen nicht zu ſtören, da bei der Zu
ziehung eines Vertreters der Hanſeſtädte auch die anderen
Bundesſtaaten nicht hätten übergangen werden können. Die
Vertretung des geſammten Norddeutſchlands
fällt in dieſen engen Beſprechungen Preußen zu, und Graf
Bülow iſt weder als Reichskanzler noch als Miniſterpräſident
gewillt, ſich einer der hieraus für ihn ergebenden Verpflichtungen
zu entziehen.

Nach zuverläſſigen Mittheilungen aus maßgebendſten
parlamentariſchen Kreiſen wäre wie die „B. P. N.“ wiſſen
wollen, die Regierung bereit geweſen, zur endgiltigen Beſchluß-
faſſung über das Branntteinſteuergeſetz den Reichs
tag zum 4. Juni wieder zuſammenzuberufen.
Die leitenden Führer des Reichstages waren aber ausnahmslos
der Anſicht, daß im Laufe des Sommers ein beſchlußfähiger
Reichstag nicht mehr zu verſammeln ſei und deshalb jede

erufung in dieſem Zeitraume nur denſelben Eroelg
aben würde, welchen die „denkwürdige“ letzte Sitzung des

Reichstages hatte.

Der württembergiſche Laudtag hat den Antrag der
Sozialdemokraten auf Köſchaffung der wäürttem
bergiſchen Geſandtſchaften in Berlin und München mit 63
gegen 5 Stimmen abgelehnt.

Vom Mittellandkanal. Die „Kreuzzeitung“ erklärt,
ionne keinem Zweifel unterliegen, daß die Stimmung im

Lande ganz überwiegend gegen den Kanal gerichtet ſei, und

meint, wenn ferner in Betracht gezogen werde, daß die im
Jahre 1903 ſtattfindenden Neuwahlen zum Abgeordneten-
hauſe vorausſichtlich unter dem Zeichen des Kanals ſtehen
und nur zu einer Verſtärkung der kanalgegneriſchen Mehr-
heit führen würden, ſo laſſe ſich auch von einer etwaigen
Wiedereinbringung der Kanalvorlage, worauf die
Kanalfreunde jetzt ſchon hinzuarbeiten ſchienen, kaum ein an
deres Ergebniß erwarten Andererſeits werde es bei dieſer
Sachlage aber auch erklärlich, daß die Kanalfreunde im Hin
blick auf die Unwahrſcheinlichkeit eines ihnen günſtigen Um
ſchwunges bereits einen anderen Weg ins Auge faßten: die
Bildung einer Aktiengeſellſchaft, welche ſich von
der Staatsregierung dieBaukonzeſſion erwirken und ſodann
den Bau und den Betrieb des Kanals für eigene Rechnung
übernehmen ſolle. Das genannte Blatt glaubt die ihm hier-
über zugegangenen Mittheilungen als zuverläſſig be-
trachten zu können. Dann heißt es weiter:

„Wenn in dieſer Weiſe durch Ueberlaſſung des Kanals an eine
Aktiengeſellſchaft der leidige Kanalſtreit aus der Welt geſchafft
werden könnte, ſo würde dies als eine für alle Theile befriedigende
Löſung zu betrachten ſein natürlich in der Vorausſetzung, daß
auf jeden Zuſchuß aus der Staatskaſſe verzichtet wird. Die
Sache erledigt ſich dann ſehr glatt und einfach. Einer Vorlage an
den Landtag bedarf es nicht, ſondern die Konzeſſion zum Bau des
Kanals wird, wie jede andere derartige Bauerlaubniß, von der
Landespolizeibehörde ertheilt.“

Wenn die Kanalfreunde überzeugt ſind, daß der Kanal
das auf ihn zu verwendende Kapital verzinſen und amorti-
ſiren werde, ſo kann man ihnen nur rathen, denſelben auf
eigene Koſten zu bauen Wir zweifeln aber daran, daß eine
ſolche Abſicht, wenn ſie auch jetzt beſtehen mag, zur Aus-
führung gelangen wird. Uebrigens greifen die offiziöſen
„B. P. N.“ bereits die Angelegenheit auf und ſchreiben:

Angeſichts der Erörterungen in der Preſſe über die Möglich
keit der Herſtellung des Rhein-Elbe- Kanals im Wege des Aktien-
unternehmens mag daran erxinnert werden, daß, als im Jahre
1894 die Verbindung des Dortmund-Ems-Hafen- Kanals mit
dem Rheine durch die ſogenannte Süd-Emſcher-Linie abgelehnt
worden war, die Intereſſenten dieſer Linie deren Her-
ſtellung als Privatunternehmen geplant hatten. Auf eine Anfrage
des zu dieſem Zwecke gebildeten Komitees iſt ihm ſeitens der
Staatsregierung der Beſcheid zu Theil geworden, daß
ſie einen grundſätzlich ablehnenden Standpunkt gegenüber dem
Unternehmen nicht einnehme, ihm gegenüber aber auf
keinen Fall auf die Tarifhoheit des Staates
verzichten könne. Die ſtaatliche Konzeſſion für den
Kanalbau als Privatunternehmen könne daher immer nur unter
der Bedingung ertheilt werden, daß der Staatsregierung die
Feſtſetzung der Kanalabgaben vorbehalten bleibe.
Jn ähnlichem Sinne iſt ſeitens der betheiligten Miniſterien gegen
über dem Plane, die Kanaliſirung der Lippe ſeitens der
Provinz oder als Privatunternehmen durchzuführen, Stellung
genommen worden.

Ueber die Frage der Auflöſung des Abgeordneten-
hanſes ſchreibt die „Deutſche Tagesztg.“: „Jn der Preſſe hat
ſich bis jetzt hier und da die Meinung erhalten, daß die Auf-
löſung des Abgeordnetenhauſes geplant ſei und vielleicht ſchneller
erfolgen werde, als man im Allgemeinen glaube. Heute wird
uns mitgetheilt, daß die Auflöſung für Mitte Auguſt beab
ſichtigt ſei. Wir ſind nicht in der Lage, dieſe Mittheilung auf
ihre Richtigkeit hin zu prüfen, halten es aber doch für geboten,
unſere Freunde im Lande ausdrücklich darauf aufmerkſam zu
machen, daß ſie gut thun, mit der Möglichkeit einer baldigen
Auflöſung zu rechnen.“

Der Weſtfäliſche Provinzialansſchuß bewilligte geſtern
75 000 Mark für Errichtung einer juriſtiſchen Fa-
kultät an der Akademie zu Münſter.

Wie ſchon gemeldet, traf der Kaiſer Montag früh
8 Uhr in Elbing ein und trat ſofort die Weiterfahrt nach
Cadinen an, und zwar zum erſten Male auf der Haff-
uferbahn.

Die Fahrt, die früher zu Wagen ausgeführt wurde und 12 Stunden
gedauert hatte, konnte diesmal in einer halben Stunde beendet
werden. Auf dem kleinen Exerzierplatz zu Elbing hatte ſich der
Kriegerverein aufgeſtellt, um den vorbeifahrenden Kaiſer zu
begrüßen. Von allen ſonſtigen Aufſtellungen war wegen des
rein privaten Charalters dieſer Kaiſerreiſe Abſtand genommen. Nur
hier und da hatten ſich in Dörfern, die der kaiſerliche Exkrazug
paſſirte, die Schulkinder an der Bahn verſammelt, um dem Raiſer,
der bei der Ankunft in Elbing bereits ſein Jagdkoſtüm trug, einen
Gruß zuzurufen. Um 8 Uhr 55 Min. Vormittags traf der Kaiſer,
wie ebenfalls ſchon gemeldet, mit ſeinem Gefolge in Cadinen ein.
Er beſichtigte dort zunächſt die Hafenanlagen und die Ziegelei, dann
die Viehſtälle und Viehbeſtäude und die Ackerwirthſchaft.

Abends erfolgte die ebenfalls ſchon telegraphiſch gemeldete
Abfahrt von Cadinen nach Pröckelwitz über Elbing Miswalde.

Die kaiſerliche Familie wird, wie dem „Hannov. Kur.“
aus Kaſſel gemeldet wird, in dieſem Jahre früher als in den
Vorjahren zu einem vorausſichtlich längeren Aufenthalt dort
und auf Schloß Wilhelmshöhe eintreffen. Hausmarſchall
Frhr. v. Lyncker weilt bereits ſeit mehreren Tagen zur
Jnſpizirung der Schlöſſer dort und hat die nöthigen Vorbe
reitungen getroffen.

Der Kaiſer hat dem Arbeits- Ausſchuß für die im
Jahre 1902 ſtattfindende Düſſeldorfer Ausſtel-
lung mittheilen laſſen, daß er ſein warmes Jntereſſe an
dem Unternehmen dadurch bethätigen wolle, daß er den
Kronprinzen ermächtige, das Protektorat über die Aus
ſtellung zu übernehmen. Der Kronprinz hat daraufhin
mitgetheilt, daß er das Protektorat gern annehme,

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. m.

Zum Beſuch der Kaiſerin Friedrich hat ſich der ihr ſeit
ahren bekannte Biſchof von Ripon Dr. Carpenter nach
chloß Friedrichshof begeben. Dr. Carpenter hatte am Sonnabend

eine Audienz bei König Eduard und reiſte Montag früh, begleitet
von einem königlichen Courier, vom Charing Croß Bahnhof ab
Der Biſchof wird Freitag vorausſichtlich wieder in London eintreffen.
Der Beſuch iſt keineswegs durch eine Wendung zum Schlimmeren
im Befinden der hohen Patientin veranlaßt.

Der Reichskanzler Graf von Bülow iſt P
Mittag zum Beſuch des großherzoglich badiſchen Hofes in
Karlsruhe eingetroffen. e Empfange des Reichskanzlers
waren der preußiſche Geſandte von Eiſendecher und der
Flügeladjutant des Großherzogs Graf von Sponneck er
ſchienen. Der Reichskanzler hat im großherzoglichen Schloſſe
Wohnung genommen.

Der Wirkliche Geheimrath Br. von Lucanus, Chef des
Kaiſerſichen Civilkabinets, vollendet am 24. ds. Mts. ſein ſtebzigſtes
Lebensjahr. Herr v. Lucanus, ein geborener Halberſtädter,wurde im Jehre 1888 in den erblichen Adelsſtand erhoben und

zugleich zum Geheimen Kabinetsrath und Chef des Civilkabinets er
nannt. Da Herr v. Lucanus ſeinen Geburtstag im Kreiſe ſeiner
Familie zu verleben gedenkt, hat er auch den Kaiſer auf ſeiner
gegenwärtigen Reiſe nach Cadinen bezw. Pröckelwitz nicht, wie
ſonſt üblich, begleitet.

An Stelle des zum Regierungspräſidenten in Arnsberg
ernannten Geheimen Oberregierungsraths Renvers wurde
Oberregierungsrath von Ofterrath als vortragender Rath
in das Kultusminiſterium berufen.

Perſonalnachrichten. Der Großherzog von Sachſen-
Weimar hat ſich von Heinrichau in Schleſien nach ſeiner Beſitzung
Racot in der Provinz Poſen begeben. Geſtern Vormittag ſtarb
in der Klinik des Profeſſors Dr. Dürſſen zu Berlin die Prinzeſſin
Helene Hohenlohe, die Gemahlin des Prinzen Max zu
Hohenlohe-Oehringen, des Rittmeiſters und Eskadronchefs
im Garde Ulanen Regiment und jüngeren Bruders des Herzogs
von Ujeſt Chriſtian Kraft Fürſten zu Hohenlohe Oehringen. Die
Verſtorbene war die Tochter des deutſchen Botſchafters in London
Fürſten Paul Hatzfeldt und ſtand erſt im 36. Lebensjahre. Dr.
von Miquel, deſſen Beſuch in Osnabrück bereits angekündigt
worden iſt, wird auf dem Rathhauſe feierlichſt empfangen werden
und wird ſich im Friedensſaale in das goldene Buch eintragen
Dr. von Miquel iſt ſeit 1880 Ehrenbürger der Stadt Osnabrück

Miniſterwohnungen. Wie das Palais des Herrn Reichs
kanzlers einem umfaſſenden Umbau unterzogen werden mußte, bevor
der Reichskanzler dort Wohnung nehmen konnte, ſo wird auch die
Dienſtwohnung des Miniſters im Finanz-miniſterium eine erhebliche Erweiterung erfahren müſſen, bevor
die Familie des Freiherrn von Rheinbaden dort einzieben kann.
Die Jnhaber der jetzigen Dienſtwohnung im Finanzminiſterium
waren entweder unverheirathet wie Camphauſen oder doch
nicht mit zahlreicher Familie geſegnet, ſo daß die
Dienſtwohnung nach Größe und Einrichtung nicht für
die Wohnbedürfniſſe einer großen Familie ausreicht. Um den nöthi
gen Raum für die Erweiterung der Dienſtwohnung, ſowie die
Raumbedürfniſſe des Dienſtes zu gewinnen, liegt es in der Abſicht,
die driite Abtheilung des Finanzminiſteriums außerhalb des Dienſt
gebäudes, vorläufig miethweiſe, unterzubringen. Die Koſten des Um
baues dürften nach überſchläglicher Ermittelung mehrere hundert-
tauſend Mark betragen. Jn dem Handelsminiſterium iſt eine
Miniſteraldienſtwohnung zur Zeit noch nicht. Erſt nach
Ueberſiedelung des Staats miniſteriums in ſein neues Heim
in der Wilhelmſtraße ſoll eine ſolche in dem dvisherigen
Staatsminiſterialgebäude an der Ecke des Leipzigerplatzes eingerichtet
werden. Jn der Zwiſchenzeit wird dem Handelsminiſter eine Vienſt-
wohnung miethweiſe beſchafft. Während die von dem Handels
miniſter Freiherrn von Berlepſch in der Behrenſtraßebenutzte Wohnung ausreichenden Raum für ſeine zahlreiche

Familie gewährte, iſt die vom iniſte Brefel d
bewohnte Wohnung in der Thiergartenſttaße 8 nur für das Raum-
bedürfniß eines einzeln ſtehenden Mannes bemeſſen. Es läßt ſich
indeſſen die Unterbringung der bekanntlich zahlreichen Familie des
Miniſters Moeller dadurch ermöglichen, daß die angrenzende
Wohnung hinzugemiethet und beide zu einer einheitlichen Wohnung
verbunden werden

Die Enthüllung des Nationaldenkmals für den Fürſten
Bismarck, die auf Befehl des Kaiſers am Montag, den
3. Juni, Vormittags 11 Uhr in Berlin ſtattfindet, wird, wio
wir erfahren, in Gegenwart einer erleſenen und glänzenden
Feſtver ſammlung vollzogen werden. Zu der Feier
erſcheinen der Kaiſer und die Mitglieder der kaiſerlichen
Familie mit ihrem Hofſtaat. Von den Angehörigen des
Kanzlers werden ſeine beiden Söhne, die Tochter und Enkel-
kinder erwartet, ſowie die ſonſtigen Mitglieder der engeren
Familie; auch Alle, die dem Fürſten im Leben beſonders nahe
geſtanden haben, gleichviel in welcher Lebensſtellung ſie ſich
befinden, werden mit Einladungen bedacht. Neben dem
Denkmalskomitee unter Führung des Vorſitzenden Wirkl.
Geh. Raths v. Levetzow nehmen alle am Bau betheiligten
Künſtler und Handwerker theil, in erſter Reihe der Schöpfer
des Denkmals, Profeſſor Reinhold Begas. Ferner er-
gehen Einladungen an die Mitglieder des Bundesrathes, des
Reichstages, de Herrenhauſes und des Abgeordnetenhauſes,
an die Spitzen der Reichs- und Staatsbehörden und an die
Generalität. Sodann erſcheinen Magiſtrat und Stadtver
ordnete von Berlin, deſſen Ehrenbürger Bismarck war,

Der Vorſitzende des Deutſchen Landwirthſchaftsraths,
Graf Schwerin-Löwitz, hat den Ständigen Ausſchuß
dieſer Körperſchaft zu einer zweitägigen Sitzung auf den 18.
und 19. Juni d. J. Nürnberg einberufen. Zu der
Sitzung ſind außer den Mitgliedern des Ständigen Ausſchuſſes
ſämmtliche Mitglieder und ſtellvertretende Mitglieder des



LEandwirthſchaftsraths aus Bayern eingeladen.Tagesordnung ſtehen folgende Gegenſante I der

Die Lage der Landwirthſchaft mit Rückſicht r J
en Geſtehende re des Wer irtreidezoll? Rentabilität der Land wirthſchaft und Jnduſtrie in

den letzten zehn Jahren. Theilnahme an der Jnternationalen
Agrar Kommiſſion für die rin der Getreidepreiſe. Ent
wurf eines Geſetzes betreffend die Abänderung des Branntwein
ſteuergeſetzes. Entwurf eines Süßſtoffgeſetzes. Reform der

dwirthſchaftlichen Statiſtik. Erhebungen über die Rückkehr der
vom Lande ſtammenden Rekruten nach abſolvirter Dienſtzeit auf
das Land. Vorgänge auf dem Gebiete der Viehverſicherung.
Vorgänge auf dem Gebiete der Feuerverſicherung.

Der CEentralausſchuß der vereinigten Fachverbände
Deutſchlands hat in ſeiner vor einigen Tagen unter dem Vor
ſitz des Obermeiſters Faſter ſtattgehabten Sitzung beſchloſſen,
etwa zum 10. September einen allgemeinen deutſchen Jn
nungs- und Handwerkertag nach Gotha einzuberufen. Ober
meiſter Faſter (Schornſteinfeger-Verband) wurde alsdann
zum Ehrenvorſitzenden des Central Ausſchuſſes gewählt. Zum
erſten Vorſitzenden wurde BäckerObermeiſter Bernard, zum
weiten Vorſitzenden TiſchlerObermeiſter Schöning, zum
Rendanten Glaſer-Obermeiſter Jeſſel und zum Sekretär Dr.
Adolf Schulz gewählt.

Jn Ausführung des auf der Vorſtandsſitzung in Frank
furt a. M. am 21. April gefaßten Beſchluſſes hat das Präſi-
dium des Deutſchen FlottenVereins einſtimmig den General
major z. D. Menges zum Geſchäftsführer gewählt
und hat derſelbe vorbehaltlich ſeiner endgiltigen Beſtätigung
durch die nächſte ordentliche Mitgliederverſammlung die Ge
ſchäfte des Deutſchen FlottenVereins geſtern übernommen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Kaiſer Franz Joſef an die Delegationen.
Beim geſtrigen Empfange der Delegationen hat der Kaiſer

von Oeſterreich ſich in Erwiderung auf die Huldigungsrede
der beiden Delegations Präſidenten in einer längeren Anſprache, die
u den Charakter einer Thronrede trägt, über die äußere

olitik geäußert. Wohlthuend berührt die darin zu Tage
tretende feſte Zuverſicht auf die Erhaltung des Friedens. Der Kaiſer
ſagte r „Mit aufrichtiger Genugthuung habe ich die durch
d re Präſidenten mir ausgedrückte Verſicherung Jhrer treuen

rgebenheit vernommen und ſpreche Jhnen für dieſe meinen
warmen Dank aus. Der ſeit der letzten Seſſion der Delegationen
eingetretene Heimgang meines theuren Freundes, Sr. Majeſtät des
Königs von Jtalien und Jhrer Majeſtät der Königin
von England haben mich tief betrübt. Mit Befriedigung kann
ich auch diesmal auf unſer unverändert herzliches Ver
hältniß zuden mit uns alliirten Reichen, ſowie auf
unſere vertrauensvollen und durchweg freund
ſchaftlichen Beziehungen zu allen Mächten hin-
weiſen und aus dieſer erfreulichen politiſchen Lage die berechtigte
Hoffnung auf die weitere Erhaltung des Friedens ableiten. Die
ſeit dem Vorjahre in China eingetretenen Wirren haben
ein einvernehmliches Einſchreiten der Mächte zum Schutze
der dortigen Vertretungen und Angehörigen, wie nicht
minder zum Zwecke der Wiederherſtellung geordneter
Zuſtände nöthig gemacht. Unſere Theilnahme an dieſer Kollektiv
Aktion bewegte ſich von Anbeginn an innerhalb jener Grenzen,
welche durch die Großmachtſtellung der Monarchie und
durch den verhältnißmäßigen Umfang unſerer dortigen Intereſſen
gezogen ſind. Meine Kriegsverwaltung hat für
das nächſte Jahr, wie die Vorlagen zeigen, die Aus

aben auf das Aeußerſte beſchränkt. Die Verſuche zur
chaffung eines neuen Geſchützmaterials werden noch fortgeſetzt.

Bosnien und die Herzegowina werden wie bisher ihre Verwaltungs
ausgaben aus den eigenen Einnahmen beſtreiten. Jm Vertrauen
auf die patriotiſche Einſicht, mit der Sie an Jhre Aufgabe heran
treten werden, wünſche ich ihren Berathungen einen gedeihlichen
Erfolg und heiße Sie von Herzen willkommen.“

Der Waſſerſtraßenausſchuß w
des Abgeordnetenhauſes beendete geſtern die Berathung der Waſſer
ſtraßenvorlage und nahm die geſammte Vorlage an.

Frankreich.

Das Drama von Zinder.
Gegenüber einer Meldung belgiſcher Blätter, daß die am Drama

vdn Zinder betheiligten franzöſiſchen Offiziere Voulet
und Chansine noch am Leben ſeceien, erllärt das Kolonial
miniſterium, es beſtehe kein Zweifel über den Tod der
Beiden. Augenzeugen, welche dei ihrem Begräbniß zugegen waren,
ſeien gegenwärtig in Paris, und die Ausſage derſelben könne nicht
in Zweifel gezogen werden.

Spanien.
Die Ergebniſſe der ſpaniſchen Kammerwahlen
ſtellen ſich nach den letzten Zählungen wie folgt: Es wurden ge
wählt 184 Liberale, 70 Konſervative, 1 Jntegriſt, 1 Regionaliſt,
6 Parteigänger Canalejas, 14 Republikaner, 9 Parteigänger des
Herxzogs von Tetuan, 14 Parteigänger Gamagzos, 4 nationaliſtiſche
Unioniften, 9 Unabhängige, 3 Carliſten, 7 Parteigänger Romero
Robledos. Man rechnet, daß im Ganzen die Regierung ungefähr
250, die Oppoſition 150 Mandate erhalten wird. Ueber die bei
den Wahlen vorgekonmenen Unruhen wird aus Madrid noch
gemeldet, daß es beſonders in Jerez de los Caballeros
in der Provinz Badajoz zu Ausſchreitungen kam; die Gendarmerie
merßte von der Schußwaffe Gebrauch machen, eine Perſon wurde
geiödtet, mehrere wurden verwundet. Auch in Carmona
(ProwingzSevilla) und in Loéches (ProvinzMadrid) fanden ernſte
Ruheſtörungen ſtatt; in letzterem Orte wurde eine Perſon ge-
tdiet, zwei verwundet. Eine anhaltende Gährung macht ſich indem kaum beruhigten Barcelona bemerkbar, wo ſich die po

litiſchen ſtets mit den ſozialen Fragen verquicken. Ein Zuſammen-
zwiſchen Arbeitern und Ausſtändigen hat bereits ſtattge-

den, wobei mehrere Perſonen verwundet wurden. Daß die
neue Erregung einen politiſchen Hintergrund hat, zeigt das fol-
gende Telegramm: Jn Barcelona herrſcht, wie verlautet, eine
hochgradige Gährung, weil angeblich die Katalaniſten durch die
Machenſchaften der Regierung unterlagen. Neue Ruheſtörungen
und Ausſtände ſowie eine abermalige Verhängung des Kriegszu-
ſtandes werden befürchtet.

Serbien.
Vom ſerbiſchen Hofe.

Auf das Glückwunſchtelegramm des Königs und derKönigin zum Geburtstage des Kaiſers von Rußland
hat dieſer telegraphiſch. ſeinen tiefen Dank für den liebens-
würdigen Glückwunſch übermittelt. Die bisherige Hofdame
der Königin Fräulein Petrowic iſt anläßlich ihrer bevorſtehenden
Verheirathung aus dem Hofdienſte geſchieden. Die Königin
naßwi geſtern an der Hoftafel wieder Theil.

Türkei.
Jm Poſtkonflikt

hat die Pforte völlig nachgegeben und den früheren Zuſtand unter
amtlicher Entſchuldigung wieder hergeſtelll. Deutſchland,
deſſen Beziehungen zur Türkei ſeit Jahren ſehr freundſchaftliche
ſind, hat ſich damit zufrieden erklärt. Die übrigen Mächte
gehen aber weiter und wollen die Gelegenheit benutzen, um eine
offizielle Anerkennung ihrer Poſten in dergegenwärtigen Geſtalt von der Pforte zu erzwingen. Die Lage
der Sache wird in folgendem Telegramm aus Konſtantinopel ge

Außer der deutſchen Botſchaft haben ſämmtliche Vertreter
der Mächte die mündlichen Entſchuldigungen des türkiſchen

und ſeine Erklärung, daß im Poſtverkehr der status quo ante
wieder hergeſtellt ſei, bisher als genügend nicht anerkannt. Sie
verlangen vielmehr eine ſchriftliche Entſchuldigung und offizielle
Annerkennung der fremden Poſten in der Türkei, wogegen dieſe
ſich verpflichten, alle Poſtkolli und Muſterſendungen dem türkiſchen
Zollamte zu überweiſen. Jnfolge des Verhaltens der deutſchen
Botſchaft wird wahrſcheinlich die Uebergabe der CollectivNote als
Ultimatum an die Pforte ganz unterbleiben. Geſtern Abend
ging wieder die erſte europäiſche Poſt ohne Courier Beglei
tung ab.

England.
Vor der ſüd afrikaniſchen Kommiſſion

erklärte geſtern der Vertreter der hol ländiſchen Erſatz
anſprüche, er könne auch heute die von ihm in Ausſicht ge
ſtellte wichtige Erklärung im Namen der holländiſchen Regierung
noch nicht abgeben und ſei auch leider noch nicht im Stande, irgend
einen Reklamanten zur Vernehmung über die Umſtände ſeiner
Ausweiſung vorzuführen. Nachdem auch andere Vertreter auf
Anfrage des Vorſitzenden erklärt hatten, daß ſie ihre Zeugen noch
nicht bereit hätten, wurden die Sitzungen bis zum8. Juni vertagt. Der Vorſitzende ſprach die Hoffnung aus,
daß nach Pfingſten die Vorführung der Zeugen nicht mehr auf
ſich warten laſſen werde. Den Kommiſſaren ſei daran gelegen,
möglichſt ſchnell mit den Arbeiten vorwärts zu kommen.

China.
Ueber die Rückkehr des Grafen Walderſee und

ſeines Stabes aus China wird gemeldet:
„Die Rückkehr des Grafen Walderſee wird zu Ende Juli

oder Anfang Auguſt erwartet. Etwa um die Mitte des
Monats Juni, wenn der größere Theil der internationalen
Truppen China verlaſſen haben wird, tritt Walderſee mit der weitaus
größten Zahl der Offiziere des Oberkommandos die Rückreiſe
nach Deutſchland an. Vor ſeiner Heimreiſe wird der Feld
marſchall mit mehreren Offizieren ſeiner Umgebung noch Japan beſuchen
und einige Tage als Gaſt des Kaiſers von Japan in Tokio und
deſſen Umgebung weilen. Ein Beſuch Walderſees in
Amerika auf der Rückreiſe nach Deutſchland wird kaum zu
erwarten ſein. Wahrſcheinlich wird der Generalfeldmarſchall aber
nach ſeiner Rückkehr im Herbſt verſchiedenen europäiſchen
Höfen einen Beſuch abſtatten und den Kaiſer-
manövern an der Weichſel beiwohnen. Die Rück
ſendung der Truppen aus China erfolgt in
kleineren Abtheilungen nach und nach. Wie ver-
lautet, ſollen vorläufig ſieben- bis achttauſend
Mannin Oſtaſien verbleiben und zwar zum Schutze der
Geſandtſchaft, der Eiſenbahnlinien und der Miſſitonsanſtalten.

Generalfeldmarſchall Graf von Walderſee meldet aus
Peking von vorgeſtern

Die Boxer bewegungen im Süden von Paotingfu
ſcheinen durch das Eingreifen des Generals Bailloud ſchnell
unterdrückt zu werden. Bei der Exploſion in Kalgan
ſind 200 Chineſen verunglückt. Der Rücktransport
unſerer Verwundeten iſt im h Die an derſüdlichen Demarcationslinie gemeldeten Boxerbewegungen werden
nach einer Mittheilung Baillouds durch chineſiſche Truppen mit
Erfolg bekämpft.

Jm engliſchen Unterhauſe gab geſtern der Unter-
ſtaatsſekretär des Aeußeren Lord Cranborne in Beantwortung
verſchiedener Anfragen eine allgemeine Erklärung über
die chineſiſchen Angelegenheiten ab. Auch der von
uns gemeldete n Zwiſchenfall wurdegeſtreift. Lord Cranborne erklärte, der britiſche Generalkonſul
in Tientſin habe berichtet, daß am 4. Mai ein Schlepp und
Leichterſchiff, welches die engliſche Flagge trug, eine deutſche
Pontonbrücke angefahren habe. Die deutſchen Soldaten
hätten Feuer auf den Schlepper gegeben und zwei Chineſen
verwundet; ſpäter ſeien ſie an Bord gekommen und hätten die
Mannſchaft an Land gebracht. Die Angelegenheit ſei durch
den in Tientſin kommandirenden britiſchen General dem
deutſchen General mitgetheilt worden und der letztere habe
in ſeiner Antwort das Bedauern über den Vorfall ausgedrückt
und verſprochen, Maßregeln zu treffen, um der Wiederkehr
eines ähnlichen Vorgehens für die Zukunft vorzubeugen.

Jm franzöſiſchen Miniſterrath kündigte Miniſterpräſi-
dent Waldeck-Rouſſeau die demnächſtige Veröffent-
lichung eines Gelbbuches über die China-
frage an und fügte hinzu, die chineſiſchen Bevollmächtigten
hätten der Abgrenzung des diplomatiſchen Viertels in Peking
in dem Umfange, wie es die Vertreter der fremden Mächte
beſchloſſen hatten, zugeſtimmt.

Der Krieg in Südafrika.
Wie faul es in Südafrika mit den Kriegschancen der

Engländer ſtehen muß, geht aus folgendem Londoner Privat
telegramm hervor

Jm Unterhauſe wurde geſtern das Gerücht verbreitet, daß
Kitchener erklärt habe, wenn die Regierung nicht
größere Verſtärkungen ſchicke, werde er das Kom
mando niederlegen.

Weiter wird gemeldet
Middelburg, 20. Mak. Meldung des „Reuterſchen

Bureaus“.) Eine bedeutende Konzentrirung der
Buren geht in den Zuurbergen vor ſich. Viele neue
Burentrupps überſchreiten den Oranjefluß, um dorthin zu kommen;
auch Kommandant Fouchs ſtieß zu denſelben, deren Stärke auf 1000
bis 1500 Mann geſchätzt wird. De Wet ſoll über ſie das
Kommando haben; doch iſt dies noch nicht beſtätigt.

Pretoria, 20. Mai. Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)
General Blood beſetzte Carolina.

London, 21. Mai. Nach der amtlichen Verluſtliſte wurden
in Balmoral, Transvaal, infolge vorzeitiger Entzündung einer Granate
zwei Mann getödtet und zehn verwundet.

Kapſtadt, 20. Mai. Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)
In dem amtlichen Bericht über die Operationen wird die
Zahl der in die Kapkolonie eingedrungenen
Burenverſtärkungen auf 800 Mann geſchätzt.
Scheepers Kommando iſt immer noch in den Bergen in der
Gegend zwiſchen Graffreinet und Somerſet Eaſt hart
bedränat. Das Kommando ſoll auf 100 Mann zu
ſammengeſchmolzen ſein. Drei kleine Abtheilungen Kolonial
truppen fielen bei einem Scharmützel in einen Hinterhalt. Der
Führer eines der neuerdings aufgetauchten Kommandos wurde
verwundet und gefangen genommen. Die Geſammtverluſte der
Buren im Monat April belaufen ſich auf 105 Todte, 118 Ver-
wundete, 2193 Gefangene oder ſolche, die ſich ergeben
haben. (?77)

ſchildert
Brüſſel, 20. Mai. Jm belgiſchen Senat ſprach geſtern bei

r Erärteruna der Petition zu Gunſten Transvaals

Miniſters des Aeußeren Tewfik Paſcha wegen des Poſtkonflikts

Lafontaine (Sozialiſt), welcher die Petition unterſtützt, von der Noth
wendigkeit der CGinſetzung eines Schiedsgerichts, wies
auf den von der Kammer angenommenen Antiag hin und forderte
die Regierung auf, in dieſem Sinne bei der engliſchen Regierung vor
ſtellig zu werden. Andere Redner, welche ebenfalls zu Gunſten der
Petition ſprachen, ergingen ſich in heftigen Ausdrücken gegen das
Verhalten der britiſchen Armee in Südafrika.
Miniſter des Aeußern de Favereau proteſtirt We die ungerechten
Behauptungen gegenüber den Engländern. (Widerſpruch auf allen
Bänken) und fährt alsdann fort, England habe die Liviliſation in
alle Länder der Welt getragen und überall die perſönliche Gewiſſens-
freiheit und das Privateigenthum vertheidigt. Viele von den
Thatſachen die in Transvgal vorgekommen ſein ſollen ſeien
übertrieben oder erfunden. Außer Zeitungsartikeln lägen keine
Beweiſe vor die Regierung lehne es ab, die Schritte zu thun,wozu man ſie auffordere. Das Ende des Krieges ſei zwar ſehr
erwünſcht, aber die Regierung lehne es ab, Der engliſchen
Regierung eine Lektion zu ertheilen und die Lage Belgiens
bloszuſtellen. Der Miniſter ſchlägt alsdann vor, die Petition
an das Miniſterium des Aeußern zu ürerweiſen. Mehrere Redner
unterſtützten den Antrag. Der Antrag Lafontaine wird hier
auf mit 37 gegen 22 Stimmen abgelehnt und die Ueberweiſung
der Petition an das Miniſterium des Aeußern angenommen.

(Siehe auch unter Telegramme.)

Telegramme.
Hamburg, 22. Mai. Das Schiff „Savona“, auf der

Fahrt von Sidney, lief, durch Unwetter ſchwer beſchädigt, in
Montevideo auf. Der Kapitän und drei Mann ſind im Un-
wetter umgekommen.

Aachen, 22. Mai. Ein in der hieſigen Sternberg-
Affäre verhafteter Offizier beging in der Gefängnißzelle
Selbſt mord.

Middelburg, 22. Mai. (Reutermeldung.) Oberſt
Kobel griff in der Nacht vom 19. d. M. die Buren an und
erbeutete 38 Reſervepferde des Kommandanten Malan, zahl
reiche Buren verloren die Sättel. Die Engländer nahmen die
Verfolgung am 20. Mai wieder auf und warfen eine Ab-
theilung Buren aus einer ſtarken Stellung. Der abziehende
Feind wurde von einer YeomanryPatrouille im Rücken an-
gegriffen, welche ſechs Mann kampfunfähig machte. Die
Truppen Malans ſind anſcheinend nicht organiſirt.

Culmſee, 22. Mai. Der Gutsbeſitzer Jeſinowski,
der mit ſeiner Frau vom Bahnhof kam, wurde von zwei Un-
bekannten niedergeſchlagen und ſo ſchwer verletzt, daß er bald

darauf verſtarb.

Aus Nah und Feru.
Das Jubiläum der Verliner W Zur Feier des fünſzigjährigen Beſtehens der Berliner Feuerwehr wurde geſtern auf dein

feſtlich geſchmückten Exerzierhofe der Hauptfeuerwache ein General
appell abgehalten. Anweſend waren Prinz Friedrich Hein-
rich, die iniſter Freiherr v. Rheinbaben, Freiherr von
Hammerſtein, Dr. Studt und v. Podbielski, der Ober
präſident v. Bethmann Hollweg, Oberbürgermeiſter Kirſchner
und zahlreich geladene Gäſte. Beim Eintreffen des Prinzen präſentirte

die in Parade aufgeſtellte W die Muſik ſpieite die
Nationalhymne. Nach einer Feſirede des GarniſonOberpfarrers Göns
verlas Miniſter Frhr. v. Hammerſtein eine Kabinetsordre, in
der der Kaiſer der Feuerwehr zu ihrem Ehrentage ſeinen Gruß ent
bietet und bedauert, der Feier nicht perſönlich beiwohnen zu können.
Ein Rückblick auf die verfloſſenen 50 Jahre weiſe einerſeits ununter
drochene ſchwere Arbeit auf, liefere aber andererſeits ein ruhmvolles
Zeugniß aufopferungsvoller Treue, durch die die Manu-
ſchaften unter der Leitung bewäbrter Offiziere ſich allezeit
ausgezeichnet haben. Die Kabinetsordre betont weiter, do
die Berliner Feuerwehr muſtergültig nicht nur für
die Feuerwehren des engeren Vaterlandes, ſondern für die faſt aller
Länder Europas geworden iſt und in Folge ihrer ausgezeichneten
Leiſtungen und ihres vortrefflichen Verhalkens ſich des beſonderen
Schutzes der hochſeligen Kaiſerin Auguſta und ihrer jetzigen Pro
tektorin, der Kaiſerin Auguſte Viktorig, erfreut. Sie ſchließt mit
dem Wunſche, daß der vortreffliche Geiſt, der bisher die
Offiziere und Mannſchaften beſeelt hat, auch fernerhin
Ah möge damit ſie tüchtig bleiben ihrerufgabe zum Wohle Berlins und ſeiner Einwohner gerecht z
werden. Der Miniſter ſprach ſodann ſeine perſönlichen Glückwünſch
aus und betonte, es ſei ihm eine beſondere Freude, als eine ſeine
erſten Dienſthandlungen an der Feier Theil zu nehmen. Hierauf
ger Polizeipräſident von Wind heim die vom Kaiſer verliehenen

uszeichnungen bekannt und ſchloß mit einem begeiſtert
aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer und die Kaiſerin.
Letztere hat 1000 Mk. für die Königin AuguſtaStiftung über
ſandt. Anläßlich des Jubiläums hat der Kaiſer eine

Zahl Ordensauszeichnungen verliehen. Unter
nderen erhielten Branddirektor Giersberg den KronenOrden dritterKlaſſe, Brandinſpektor Dransfeld und Feuerwehrfefretgr Bier den

Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, Brandmeiſter Teubner, Feuer
wehrſekretär Sans ſowie die Obertelegraphiſten Dette und Budweg
den KronenOrden vierter Klaſſe außerdem iſt 48 Feuerwehrleuten
das Allgemeine Ehrenzeichen zuerkannt worden. Ferner beſtimmt
die Kabinetsordre, daß fortan die Feuerwehr auf den Achſelſtüden
und Enpauletten für Offiziere und Mannſchaften den königlichen
Namenszug unter der Königlichen Krone zu tragen hat.

Die pangmerikaniſche Ausſtellung wurde geſtern in
Buffglo in Gegenwart von Tauſenden von Perſonen eröffre“.
Es e Glückwunſchtelegramme der meiſten amerikaniſchen Staats
oderhäupter verleſen. Präſident Mac Kinley erbittet in ſeinem Tele
gramm den egen des Himmels für das Unternehmen,
begrüßt dann die Gäſte, drückt die Erwartung aus, daß
die Ausſtellun eine wohlthätige Wirkung für jedes
Land dieſer Hemiſphäre haben und daß die ganze Welt
Vortheil daraus ziehen möge, und ſchließt mit der zurerſichtlichen
Hoffnung, daß es ſich vor Schluß der Ausſtellung z igen werde,
daß der immer wachſende Wohiſtand der Vereinigten Staaten den
an Alter überlegenen Nationen nur Nutzen bringt, und daß die
rn der Vereinigten Staaten immer ein Zeugniß ſein werden
ür den göttlichen Gedanken „Friede auf Erden und den Menſchen

ein Wohlgefallen.“
Tie Beiſetzung des Oberſten Grafen York von Warten-

burg fand am Montag Nachmittag in Klein Oels (Kreis Ohlau)
in der gräflichen Familiengruft ſtatt. Wie die „Schleſiſche Zeitung
meldet, nahmen an der Trauerfeier theil: der Chef des Generalſtabes
General der Kavallerie Graf v. Schlieffen mit mehreren Offizieren des
Großen Generalſtabes, eine Abordnung der Kriegsakaden. ie, Flügel
adjutant Oberſt Graf v. Moltke, ſowie zahlreiche andere Offiziere
Die Leichenparade wurde vom JInfanterie Regiment Nr. 156 aus
Brieg und vom HuſarenRegiment von Schill aus Ohlan geſtellt.
Diviſtonspfarrer Richter aus Breslau hielt die Trauerrede.

Eine Durchſuchung der Wohnräume der beiden ver
hafteten Bankdirektoren der Pommerſchen Hy votheken

bantk, Kommerzienrath Wilhelm Schultz und F. Romeick, wurde
geſtern Vormittag im Auftrage der Staatsanwaltſchaft von fünf
Kriminalbeamten unter eitung des Kriminalkommiſſars
Zillmanns in ſehr umfaſſender Weiſe vorgenommen
Es handelte ſich bei der Durchſuchung um die Be
ſchlagnahme von Papieren und Büchern, aus denen ſich über t
Geſchäftsführung der Direktion der Pommerſchen Hypothekenban
Schlüſſe ziehen ließen. Eine große Anzahl beſchlagnahmter Tapet
iſt der Unterſuchung sbehörde abgeliefert worden, welche zunächſt eine

Sichtung vorzunehmen hat. Außerdem fanden zahlreiche Der
nehmungen von Angeſtellten der Vommerſchen Hyro hekenbant in

der Affäre Katt.
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Eifenbahnunfall. In der Nähe der Station Miswalde bei
arienburg wurde von einem Perſonenzuge ein Fuhrwerk, das

ſie Bahnſtrecke entlang fuhr, weil ſein Führer eingeſchlafen war,
überfahren. Das Gefährt wurde vollſtändig zertrümmert und
der Wagenführer zermalmt.

Meuterei. Jm Arſenal zu Konſtantinopel meuterten
nehrere Hundert Seeleute, welche, nachdem ſie eine acht
jährige Dienſtzeit abgeleiſtet hatten, Urlaub verlangten. Die
feuterer richteten im Arſenal einigen Schaden

an. Ein Adjutant des Sultans begab ſich alsbald ins Arſenal es
ſang ihm, die Unzufriedenen zu beſänftigen und die Ruhe wiederLecuſtellen. Das Gerücht, daß eine Anzahl der Meuterer von den

Truppen verwundet worden ſei, iſt unrichtig.
Zu dem ogr Streik in Nordamerika wird aus Waſhington

zemeldet: Der Präſident der internationalen Maſchinen
bauer- Vereinigung verſichert, 904 Firmen, die etwa
30 000 Arbeiter beſchäftigen, hätten Vereinvarungen unterzeichnet oder
mit a örtlichen Arbeiter-Organiſationen befriedigende Admachungen
etroffen.ß Reiches Vermächtnifz. Der verſtorbene Mitbefitzer des Spaten

dräu, Johann Sedlmayr, bat letztwillig der Stadt München
200 000 Mk. vermacht zu einer Stiftung, die die Förderung der
Wohlfahrt und die Verſchönerung der Stadt bezweckt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 22. Mai.

Enthüllung des Kaiſerdenkmals.Vom Kaiſerlichen Geh. Civilkabinet iſt dem Magiſtrat geſtern
die Mittheilung zugegangen, daß Seine Majeſtät der Kaiſer
und König gerne geneigt ſeien, der Denkmals-Ent-

„häüllung beizuwohnen, jedoch die Beſtimmung des
z. x t 7 nktes für dieſe Feier Allerhöchſt ſich noch vor

ehalt en.

Provinz Sachſen und Umgebung.
e. Nietleben, 21. Mai. (Ein für hieſige Gemeinde

ſeltenes Begräbniß) fand am heutigen Tage ſtatt. Der hier
geborene, am 19. d. M. verſtorbene Sergeant Uhlendorf der 3. Komp.
des 36. Jnf.Regts. zu Halle wurde auf Wunſch ſeiner Angebörigen
auf hieſigem Friedhofe beerdigt. Die ganze Kompagnie mit ſämmt
lichen Vorgeſetzten, ſowie die Regimentsmuſik gaben dem Verſtorbenen
von Halle aus das letzte Geleit. Herr Divifionspfarrer Schneider
hielt die Grabrede, während der Ortsgeiſtliche Herr Pfarrer Käſtner
das Schlußgebet und den Segen ſprach. Eine große Menge Zuſchauer
hatten ſich am Friedhofe eingefunden.

-2. Eismannsdorf, 21. Mai. (Ein arger Baumfrevel)
wurde in vergangener Nacht auf dem Wege von hier nach Schrenz
verübt. 28 Bäume der neu angelegten Obſtallee, zumeiſt Pflaumen
bäume, ſind von ruchloſer Hand abgebrochen und abgeſchnitten wor-
den. Nach den Spuren ſcheint es nur ein Thäter und zwar von
kleiner Statur geweſen zu ſein, deſſen Kräfte zum Umbrechen der ein-
und zweijährigen Bäume und deſſen Meſſer zum Abſchneiden nicht
beſonders groß und ſcharf geweſen ſein müſſen. Bis jetzt fehlen
leider Anbaltepunkte hinſichtlich der Tuäterſchaft.

Weißenfels, 21. Mai. n Jubiläum. Zu Tode geſtürzt.) Die Hauptkonferenz der
Lokalſchulinſpektoren, Rektoren, Lehrer und Lehrerinnen fand heute
Vormittag unter dem Vorſitz des Kreisſchulinſpektors Superintendenten
Dr. Lorenz in Schumanns Garten ſtatt. Nach dem von dem Vor
ſitzenden erſtatteten Berichte über den Stand der Schulangelegenheit
im diesſeitigen Kreisſchulinſpektionsbezirk am 1. Mai ds. Js. gab
es in 18 Parochien und 29 Schulorten 33 Schulen mit 147 Klaſſen
und 7891 Schulkindern. Jn Weißenfels find 5 Schulen mit
89 Klaſſen, welche von 4507 Kindern beſucht werden. Die 28 länd
lichen Schulen haben zur Zeit 58 Klaſſen, welche 3384 Kinder be
chen. Es amtiren Zt.: 18 Ortsſchulinſpektoren, 1 Direktor,
4 Rektoren, 1 Ober, 3 Haupt und 128 Lehrer. Ueber das von
der Regierung zu Merſeburg geſtellte Thema: „Wie iſt die
Geographie vom Heiligen Lande in der Schule zu be-

ſprach Hauptlehrer F. EllrichGroßCorbetha. Die Lehrer P.ötzſch und Schneider von hier führten Lehrmittel vor. Es wurde

u. A. bekannt gegeben, daß nach einer Polizeiverordnung öffentliche
Darſtellungen aus der bibliſchen Geſchichte des alten und neuen
Teſtaments verboten ſeien. Der Ortsrichter Freytag in
Scheiplitz feierte ſein 25jähriges Jubiläum in ſeiner
Stellung als Ortsvorſtand. Es wurden ihm an ſeinem Ehren
tage viele Anerkennungen zu theil. Jn Gaumnitz ſtürzte
der Dachdecker Auguſt Buhler aus Zeitz vom Dach und war
auf der Stelle todt.

4 Weißeufels, 21. Mai. (Der Provinzial- Verein
ehem. Jäger und Schützen, Sitz: Halle a. S.), welcher
gegenwärtig ziemlich 1000 Mitglieder zählt, feiert am 9. u. 10. Juni
ſein 28. Stiftungsfeſt in Weißenfels und ladet hierzu alle ehe
maligen Grünröcke kameradſchaftlichſt ein. Der Jahresbeitrag be
trägt 3 Mk., die Aufnahmegebühr in den Verein 1 Mk.

j. Zeitz, 21. Mai. (Feuer.) Vorgeſtern Nachmittag brach
im Keſſelhaus der Holzwaarenfabrik von Opel u. Kühne an der
Bahnhofſtraße Feuer aus. Durch baldiges Eingreifen der freiwilligen
Feuerwehr wurde der Vrand bald gelöſcht und auch verhindert, auf
das Hauptgebäude der Fabrik üterzugreifen, denn hier hätte das

euer in den großen Holzbeſtänden reiche Nahrung gefunden. Die
efahr einer Keſſelexploſton wurde durch einen Arbeiter, welcher das

Sicherheitsventil öffnete, abgewendet.
s. Naumburg, 21. Mai. (Die Unſchuld vom Lande.

Beleidigung.) Das Dienſtmädchen Jda Krautheim aus
Wippach bei Bibra hatie ſich bei ihrer Herrſchaft, dem Kaufmann
Müller in Halle, einige Unredlichkeiten zu Schulden kommen laſſen
und war veswegen angezeigt und entlaſſen worden. Eines Tages
erhielt ihr Dienſtherr ein Schreiben aus Wippach, worin es hieß
die Krautheim ſei von den h beſtraft worden und
Herr Müller möge alſo ſeinen Strafantrag zurückziehen. Unter
rung war das Schreiben „Die Ortsbehörde zu Wippach und der

rr Wachtmeiſter.“ Dieſes Schreiben hatte aber das Mädchen
ſelber gefertigt und ſie wurde nun deswegen von der hieſigen
Strafkammer mit drei Tagen Gefängniß beſtraft; wegen der
Diebereien ſelbſt hatte ſie ſchon früher ſechs Monate Gefängniß er
alten. Der bekannte ſozialdemokratiſche Agitator

okorny hatte am erſten Weihnachtsfeiertage in Streckau bei
eißen eine Bergarbeiterverſammlung abgehalten und in ſeiner

Rede den Amtsvorſteher Schiller beleidigt. Die ſchöffen
gerichtliche Strafe dafür wurde von der Strafkammer geſtern
von 60 auf 20 Mk. ermäßigt.

s. Naumburg a. S., 21. Mai. (Kohlengaſe.) Jm Hauſe
des Uhrmachers Wendt hier war vergangene Nacht, um die in einem
Raume ausgeführte Maurerarbeit ſchneller zum Treocknen zu bringen,
ein großes Becken mit glühenden Koblen aufgeſtellt worden. Durch
die dabei ſich entwickelnden Gaſe war aber ein Barbier und deſſen
Gebilfe, die beide in einer angrenzenden Kammer ſchliefen, ſo betäudt
worden, daß man ſie heute Morgen ohnmächtig in ihren Betten fand
und daß es faſt einſtündiger Bemühungen eines Arztes dedurfte, um
Veide wieder ins Bewußſſein zurückzurufen.

Gerichtszeitung.
.2. Halle, 21. Mai. (Strafkammer.) Ein Landfriedens

bruch en minfature ſpielte ſich in der Nacht vom 12. zum 13.
Vär) in Hohenthurm ab, an welchem unter der Führerſchaft des

chweizers Otto Neuhaus noch betheiligt waren der Schweizer
Fwann Scharf aus Hohenthurm, Dienſtknecht Karl Scherpe,
ilh. Schmidt und Ernſt Kelier aus Roſenfeld, Stellmacher

Alfted Hen z e aus Wöls und Schweizer Bernhaid Jonas aus
ohenthurm. Nach der am 12. März ſiattgehabten Muſterung wurde

Lönnig'ſchen Lokale ein Tanzvergnügen abgehalten, in deſſen
Verlauf ſich die weißen Teilnehmer infolge Bezechideit ſo ſchauder

haft betrugen, daß der Wirth Feierabend bieten und alle zum Ver-
laſſen des Lokales auffordern mußte. Die Angeklagten
waren damit nicht einverſtanden, griffen den Wirth thätlich
an, einer ſchlug ihm eine blutende Wunde an der Hand, ein anderer
ſtach ihn mit einem Meſſer, wieder andere wollten ihn auf die
Straße zerren, um ihn verhauen zu können. Als ſie hinausgebracht
waren, rächten ſie ſich für das unterbrochene Tanzveranügen, zer
Kann Fenſterſcheiben, Laternen und Fenſterladen und bombar-

irten das Haus mit einem Hagel von Steinwürfen. Einer davon
traf nach Zertrümmerung der Fenſterſcheibe die im Bette liegende
Tochter des Wirthes und verletzte ſie an der Stirn. Jm Ganzenrichteten die Bengels einen Schaden von 77 Mk. an. Entſprechend
ihrer Theilnahme wurde Neuhaus zu 9, Scharf zu 6, Scherpe zu 2,
Schmidt zu 1, Keller zu 4, Henze zu 2 und Jonas zu 2 Monaten
Gefängniß verurtheilt, den drei erſten und dem letztey, die in Haft
ſind, auch ein Theil der Strafe angerechnet.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 23. Mai Warm, meiſt heiter, ſchön, ſtrich
weiſe Gewitter.

Freitag, 24. Mai Wolkig, Gewitter mit Regen, warm.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null),

Fall Aus
Saale.

Halle 21. Mai 1,86 22. Mai 1,84 0,02
Trotha v 1.92 1,90 0,02Alsleden 20. Mai 1,78 21. Mai 1,781
*Calbe, Obp. 1,56 1,5561do. Untvp. 0,84 0,841Unſtrut.
Straußfurt 20. Mai 1,40 21. Mai 1,35 0,05

Poldau.
Budweis 19. Mai 0,0620. Mai 0,10 0,04Prag 0,17] 0,19) 0,02Elve,
Pardubitz 19. Mai 0,16 20. Mai 0,12 0,04

Brandeis aWMelnik 0,12 0,09 0,03Leitmeritz 0,12 o,11 0,01Außig x 0,49Dresden 20 Mai 0,92 24. Mai 0,94 0,02
Torgau 1,33 1,30 0,03»Wittenverg 2,10 2,02 0,08Roßlau 1,47 1,37 0,10aroy 1,90 1,78 0,12Magdeburg 1,60 n 1,52 0,08*Tangermünde 2.60 4 2,50 0,10*Wittenverge 227 9 2,22 0,05)Lenzen 2,32 2,26 0,06Dömitz 1,72 1,56 0,161*Lauenburg 1,80 1,73 0,07

Depeſchen der2Beobathtet in der Mittagszeit nach amtliche
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Waſſ rwärme der Saale am 22. Mai, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 130 R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeires.

ee. Verein der deutſchen Zucker-Juduſtrie. Jahres
verſammlung in Berlin am 21.-23. Mai 1901. Am
erſten Tage fanden die Generalverſammlungen der einzelnen Ab-
theilungen ſtatt, die ſämmtlich gut beſucht waren. Verſammlungs
lokal war das Hotel „Kaiſerhof“. Die Zucker-Berufsgenoſſenſchaft
erledigte in ihrer von Herrn Kommerzienrath Hahn e- Magde-
burg geleiteten Verſammlung folgende Gegenſtände Erſtattung
des Geſchäftsberichts für Aus demſelben iſt Folgendes
mitzutheilen Der Genoſſenſchaft gehören 450 Zuckerfabriken als
verſicherungspflichtige Betriebe an mit zuſammen 97 078 ver-
ſicherungs pflichtigen Perſonen. Die auf die Unfallverhütung
gerichteten Beſtrebungen ſind auch im Berichtsjahre, wie bisher, weiter
verfolgt worden. Drei techniſche Aufſichtsbeamte, die Herren
von Ehrenſtein, Dr. Vibrans und Otto revidirten zum vierten
Male im letzten Vierteljahr 1900 zuſammen 220 Fabriken
in den Provinzen Schleſien, Sachſen, Rheinprovinz, Königreich
Sachſen Thüringiſche Staaten, Anhalt und Süddeutſchland.
Nur in wenigen Fällen wurden Monita
Die Geſammtſumme der für das Jahr
gewieſenen umlagepflichtigen Gehälter und Löhne ſtellt ſich auf
48 181 702.12 während die wirkliche Ausgabe 51 719 602,60 C.
beträgt. Der Vorſtand hatte keine Veranlaſſung, gegen ein Mitglied
eine Ordnungsſtrafe zu verhängen. Für Abwendung von Unglücks
fällen erhielten vier Perſonen n im Betrage von
15--60 Es wurden im Berichtsjahre 2885 Unfälle
gegen 2724 im Vorjahre. Jn das Schadenregiſter ſind im Berichts
jahre 517 Unfälle eingetragen, welche der Genoſſenſchaft einmalige oder
laufende Koſten verurſacht haben. Die Geſammtzahl der ſeither
entſchädigungspflichtig geweſenen Unfälle beträgt 6545, die dafür
baar ausgezahlten Renten belaufen ſich auf 6015 910,28 Von
den 517 Schadenfällen in 1900 waren 54 Todesfälle. Jm Berichts
jahre wurden insgeſammt Entſchädigungen gezahlt an 3796 Ver
letzte, 444 Wittwen, 736 Kinder und 42 Ascendenten Getödkteter.
Der Beſtand an Rentenempfängern ſetzt ſich zuſammen aus
3579 Jnvaliden, 435 Wittwen 670 Kindern und
Ascendenten, zuſammen 4724 Perſonen. Jn 264 Fällen
wurde Berufung auf ſchiedsgerichtliche Entſcheidung und
gegen 75 Schiedsgerichtsurtheile Rekurs erhoben. Die Geſammt
umlage für 1900 ſtellt fich um etwa 61 höher als im Vorjahre,
ſie beträgt 737 511,89 Auf jede Mark der Gehälter und
Löhne entfällt eine Beitragseinheit von 0,016,345. Die geſammte
Belaſtung aus 1900 beträgt alſo 1,634 (wie im n der um
lagepflichtigen Gehälter und Löhne, oder 811 Vorjahr 766
pro Kopf der verſichert geren 97 141 Perſonen. Der
Rechnungsabſchluß für 1900 ſtellt ſich in Einnahme und Ausgabe
gleich auf 906 681,60 An Beſtand verblieben 91 148,09
Das Vermögen der Genoſſenſchaft betrug am Ende des Berichtsjahres
2 095 526,36 einſchließlich des Reſervefonds mit 1 941 700 c.

Die Rechnung wurde entlaſtet, die nach dem Turnus ausſcheiden
den Vorſtandsmitglieder und die Reviſoren wiedergewählt und der
Voranſchlag für 1901 von 120 000 auf 132 000 erhöht. Das
neue Gewerbe Unfallverſicherungsgeſetz vom 30. Juni 1900 bringt
den Genoſſenſchaften neue Laſten. Der Reſervefonds iſt um das
vierfache zu erhöhen, für die Zuckerberufsgenoſſenſchaft von 2 auf
8 Millionen Zur Annahme eines neuen Genoſſenſchaftsſtatuts
wird im Spätherbſt ds. Js. eine außerordentliche Generalverſamm-
lung nach Berlin einberufen. Zum Schluß wurden noch einige
Anträge des Vorſtandes angenommen dem letzteren wurde beſter
Dank für die große Mühewaltung und Sorgfalt abageſtattet.

TagesMarktberichte.
Berlin, 21. Mai. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
u märkiſcher 174,00 176,00 ab Bahn und frei Mühle, Juli
71,50 172,25 September 170,50 171,00 Okffober 170,50

bis 171,00 Roggen, märk. feiner 147,00 ad Bahn, Mai
143,75 144 Juſi 142,50--142,75 Sept. 142,25 142,50
Gerfte, leichte inſänd. Futtergerſte 131,00 141,00 ſchwere 147,00
bis 160,00 ruſſ. 129,00 135,00 amerik. 130,00 132,00
Hafer, märk., mecklend. und pomm. fein 15400 162,00 märk.,
mecklenb,, pomm. u. vreuß. mittel 148,00--158,00 voſ. und ſchleſ.

mittel 147,00--151,00 ruſſ. 142,00--148.00 amerik. 14200 bis
145,00 Sept. 129,50 A. Mais, Mai 117.50 118,00 117,75
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 150,00--16200 A. Weijen
mehi 00 loko 21,75--23,59 Roggenmehl O und 1 loko 18,65 bis
20,60 Weigzenkleie, grobe 9,90 10,25 feine 9,60-9,90
Roggenkleie 9,90 10,20 Mittagsbörſe: Weizen, Mai 174,50
Mark, Juli 171,75-- 172,25--172,00 Sepiember und Oktober
170,50 171,00 170,25 Roggen, Mai 143,75--144,25 bis
14900 Juni 145,00-142,75 Juli 142,50-142,75--142,50
Mark, September und Oktober 142,50--142,75 142,50 Hafer,
märk., mecklenb. und pomm. fein 153,00 161,00 märk., meckl.,
pomm. und preuß. mittel 147,00 152,00 poſen. und ſchleſ. mittel
146,00 150,00 ruſſ. 141,00 147,00 amerifau. 141,00 bis
14400 September 129,75 Oktober 129,751-130,00
Mais, amerik. mixed 120,00- 120,50 Mai 118,00--118,75
Weizenmehl 00 21,75-23,50 Roggenmehl 0 und 1 18,65 bis
19,90 Sept. und Oktober 18,85 Rüböl, Mai 59,10 59,30
bis 59,20 in einem Falle 59,00 Oktober 53,30 Geld.
Spiritus A. Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich) W. izen,
Mai 174,50 Juli 171,50 September und Oltober 169,75
Roggen, Mai 144,00 Juli September und Oktober 142,50
Hafer, Mai 140,50 Juli 137,25 Sept. 130,00 Mais,
Mai 118,50 Juli 110,00 September 109,00 Mehl, Juli
und Sept. 18,85 Rüböl, Mai 59,00 C. Oktober 53,20

Central Stelle der Preußiſchen Aandwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.
21. Mai 1901.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahll rwoorsen:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 165 170 136 132 153 148--158
Mittelmark, Prignitz t70 180 135--143 138--147 140 160
Reumark 180 142- 146 140--145 155 164Lauſittz 168 175 153--155 140- 160 150- 170
Magdeburg 161 180 146 153 148 183 159--163
Altmartk 168--179 142 148 146 150 145--159
Merſedurg öſtl. d. Mulde 155--177 144 155 143--180 145 163

do. weſtl. d. Mulde 159 172 146 154 145--190 150--163
Erfurt 60 173 145--160 150 185 145 166Stettin (Bezirk) 171--173 141-142 136 140 138 140
Anklam (Platz) 168 136 140 140Greifswald (Platz) 164 137 F. 137Danzig 165--170 136--137 145 146 136 1
Thorn 176 178 145--148 145--150 150 154
Königsberg i. Pr. 160-- 166 130. 131 S STilſit 161- 1671 121- 1252 122- 1271 119- 126
Allenſtein 158-- 170 131 135 125--130 130 140
Breslau 161 178 148 154 136 154 144 149
Oppeln 160 165 142 145 135 140 146 352
Streblen 157--174 145-- 150 144-148 144 148
Glogau 176 178 146 148 S 150 151Poſen 169 180 142 150 143 153 15170Bromberg 174-179 144 144 EJnowrazlaw 166--176 138--148 155--172 159 460
Gneſen 176 146 170 i85Kiel 175-- 180 145 148 150 150 155Reumünſter 160 170 135--145 a 140 160
Hannover Süd 156 174 140 154 140--180 136--163

do. Elbe, Weſer 175 179 136--150 134 140 176
Münſierland 67 175 143 150 163--171 135 143
Weſtf. Jnduſtriebezirk 170--174 145 150 128 132 1475

Nach privater Ermittelung
Stadt 55 g. p. 712 g. b. l. 573 g. p. l. 450 e. p. l.

Berlin 175 147 u 154S e eigs erg r. 4 7 i 3Breslau 179 154 154 149Poſen 180 148 153 156Hannover 175 152 160Neuß 172 139 1388Mannheim 176 146x 2 146Hamburg 175 147 2 Se) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 21. Mai, am 20. Mai.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 82 Cts. AI75, 00. I 75, 25

Chicago Mai 734 Cts. 170,50 171,00Liverpool 0 Juli 5 ſy. 11 o. 175,00 174,50
Odeſſa
Riga

Paris.nWen Amſterdam nach Köln

Newyork nach Berlin Rogg. loko 60 Cts.
loko 70 Kop.
loko 72 Kop.

Mai 130 bl. fl.

Odeſſa
Riga
Amſterdam nach Ksln

loko 89 Kop.
loko 94 Kop.
Mai 18,95 fes.
Mai hl. fl.

Newyork nach Berlin Mais Mai 50 Ets.

Waagarene nud

W r 21. Mai.Laplata 133--13

Wien, 21. Mai.
per Herbſt 7,85 Gd.,
7,46 Br.,

7.86 Br.
ver Herbſt 7,02 Gd.,

„169,00 170,25
„172,75 172.75

162,25 162,00

„'148,00 148,b0
143,75 z 145,00
143,75 145,00
143,50,, 143,50

„111,50 111,50

Mais per

Produktenberichte.
Getreide.
Weizen feſt, holſteinifcher loco 175—-180.

Roggen ruhig, ſüdrufſiſcher feſt, cif. Hamburg
106 108, do. loco 109--112, mectlenbvurgiſcher 142-150.
feſt, 1168, Laplata per Juni-Juli 84. Hafer ſtetig.

i Weizen per MaiJuni 7,61 Gd.,Roggen per v
7,03 Br.

a:3
Gjerite matt.

7,62 Br.,
aiJuni 7,45 Gd.,

MaiJuni
5,52 Gd., 5,53 Br. Hafer per MaiJuni 7,13 Gd., 7,15 Br., per
Herbſt 6,03 Gd., 6,04 Br.

Weizen loco billiger, do. ver Mai 7,40 G.Peſt, 21. Mai.
7,41 Br., do. per Oktober 7,60 Gd. 7,1 Br. Roggen per Mai 7,25

Br., do. per Oktober 6,64 Gd., 6,65 Br. Hafer ver Mai
6,90 Gd., Br., do. per Oktober 5,66 Gd. 5,67 Br. Mais ver
9d.,

Mai 5,37 Gd., 5,38 Br., do. per Juli 5,33 Gd., 5,34 Br.
(Amangsdericht.WVaris, 21. Mai. Weizen ruhig, ver Mai

19,85, per Juni 20,15, per Juli- Auguſt 20,55, ver Sept. Dezember2060. Roggen ruhig ver Mai 15,30, ver Sept. Dez. 14,50.

Parié, 21. Mai. Schlußbericht. Weizen deh., ver Mai
19,90, per Juni 20,20, ver Juli-Auguſt 20,65, ver Sept.- Dezember
20,65. Roggen ruhig, ver Mai 15,50, per Sept.- Dezember 14,50.

London, 21. Mai,.
geboren.

An der Küſte 4 Werzemadungen an

Amſterbam, 21. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,
per Mai per Oktober

Autwerpen, 21. Mai. Weizen behanptet. Roggen dehauptet.
Hafer ruhig. Gerite behauptet.

NewYork 21. Mai.
loco 83/,,
76

Mehl 2,80, Getreidefracht z.
Chicago, 21. Mai.

Juli 73 Mais per Mai 493.
Zuücker.

Hamburg, 21.

Londonu, 21. Mai.

Mai,

96 Wroz.
Rüben Rohzucker loco 9 sh. 87, d.

Hautdurg, 21. Mai.
Kaffee.
(Anfangsbdericht.) Kaffee, Good averoge

(Schlußbericht.)

Käufer.

(Telegramm.) Rother Winter Weizen
per Mai 807/, ver Juni per Juli 795, ver Sept.
Mais ver Mai 50, per Juli 49, per September 48

(Telegr.) Weizen per Mai 74! per

Rüden Rohzucker
1. Produkt Baſis 38 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Mai 9,70, ver Juni 9,67 ver Juli 9,72 ver Auguſt
9,721 ver Oktoder 8,92, ver Dezember 8,95. Stetig.

Javazucker toco 117 nom.,

Sautos Mai 30,75, September 31,75, Dezember 32,50, März 33,00,
Tendenz: Behauptel.

uauve 19

29 m.3225 G., ärz D. x

Z

Ruhig

Schlußbericht] ffee. r Sondlugvericht. Kaffee. 7ur für Good
t 21 r i2.,



a h

Havre, 21. Mai,
ſchloß unverändert.
Zufuhren für zwei Tage.

Havre, 21. Mai.

Rudig.

(Anfangsbericht.)
Rio 11 000

Kaffee in New
Sack, Santos 7 000

e, l. Ma (Schlußbericht.)
Santes Mai 37,50, September 38,50, Deze

Amſterdam, 21. Mai. JavaKaffee good ordinarn 31.
troleum.

r
ck.

Kaffee good average
mber 39,00. Tendenz

Pe
Bremen, 21. Mai. Petroleum. Faß zollfrei. Standard white

loco ohne Angebot.
Hambnurg, 21. Mai. Petroleum ſteigend. Standard white loco

6,65 Br.
Autwerpen, 21. Mai. Petroleum.

weiß loco 16 bez. und Br., do. ver Mai
Br., do. per Auguſt 161 Br. Tendenz

New-York, 21. Mai.
white in NewYork 6,90 do.
Caſes) 7,90 do. Eredit Balances at Oil

Spiritus.
Nordhauſen, 20. Mai.

Kilogr. (105--106 Ltr.)

Ruhig.

City 1,95.

(Schlußbericht.) Raff. Tyve
16 Br., do. per Juni 16!/,

(Telegramm). Petroleum Standard
in Philadelphia 4 35, do. (in Refined

Branntwein 40 Vol. für 100
58.00 60,00 Mk. Branutwein 45

für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne
Vol. V
Faß ab

Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hauburg, 21. Mai.
14,00 JuniFuli 14,25 G., JuliAu

Paris, 21. Mai.
27,75, Juni 28,25, Juli-Auguſt 2850,

Paris, 21. Mai.
Juni 28,25, Juli- Auguſt 28,50, Septem

(Anfangsbericht.)
guſt 14,50 G.

ber Dezember 29,00.

BHülfenfrüchte.
Magdeburg, 21. Mai.

23,00 Mk., Svei
bis 34.00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. ODele.
Köln, 21. Mai.
Hamburg, 21. Mati,
Hamburg, 21. Mai.

do. raff. in Tierces, Marke Armour's
Chamoerlain, Roe u. Co. 41x Mk.,
div. Marken 49 41 Mk.

Fettwaaren.
Rüböl loco 61,50, Oktober 55,50.

Rüböl ruhig, loco 59,00.
Schmalz. Amerik. Steam 40 Mk..

Sviritus ſtill, Mai 14,00 G., MaiJuni

c Spiritus ruhig, Mai
50, September Dezember 29,00.

(Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai 28,00,

Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
Sveiſedohnen (weiße) 18,00—38,00 Mk., Linſen 16,00

Special 412/, Mk., do. do,
do. do. Choice Grocery 41 Mk.,

Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.
Varis. 21. Mai. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Mai 62,25,

Juni 62.25, Juli Auguſt 62,50, Sept.Dez. 63,00.
New-York, 2k. ai. (Telegramm.)

eam 8,50, do. Rohe und Brothers 8,65
Schmalz Weſtern

171

große

Verlin, 21. Mai.
feuchte Stärke Mk

3

16 1
prima Waare prompt 17--171

Mk.,
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.
00 r Magdebnurg, 21. Mai. Esfkartoffeln 6,00—6,50 Mk. für

g.
Fleiſch. Butter.

Magdeburg, 21. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis
1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,

„20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20——-1,40 Mk., Hammel
„20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis

2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,69--3,20 Mk.

1,04 Mk., von der Keule 1,40
Schweinefleiſch 1
fleiſch 1

Fiſche.
Hamburg, 20. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

e nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 809 bis
5 Pfg., kleine 40-60 Pfg., Seezungen,

kleine 60--75 Pfg. däniſche 105-—-11
60 Pfg., kleine 35

Stroh.
Magdeburg, 21. Mai. Richtſt

ſtroh 3,50 4,40

London, 21I. Mai.
Dirl., ver 3 Monate 704 Lſtrl.,
Lſtrl., Zinn 12657, Lſtrl.

Gla!sgow, 21. M
numbers
45 sh. 8 d.

Bremen, 21k. Mai.
loco 40 Pfg.

b

x Mk.,

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Superior Stärke

Pig.,

17

Dorſch 8--10

Heu.

Metalle.
Amſterdam, 21. Mai. Bancazinn 78

at.
warrants 54 sh.

Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 6927,
Blei ſpan. 12/, Lſtrl., engl. 12

Zink 1737, Lftrk.
i. Schlußbericht. Roheiſen.

d., Warrants Middlesborough III.

Kartoffelſtärk und Mehl
Hamburg, 20. Mati. Kartoffelſtärke, vrima Waare prompt

Lieferung W 17--172 Mk., Kartoffelmehl,
Juni Juli 17 bis

17,40 Mt,

Suverior Mehl 17x

Eier.

große 125--145 Pfg.,
5 Pfg., Kleiße, große 45 bis

35--45 Pfg., Rothzungen 18--40 Vfg.,
50--65 Pfg., mittel 50-—65 Pfg.,

18 30 Pfg., Sch

Pig.,

Baumwolle und Woſle.
Baumwolle. Ruhig. Upland middling

kleine 18--45 Pfg., lebende
ellfiſche, große 28—35 Pfg., mittel 20 22 P

kleine 15 18 Pfg., Cabliau, große 6 12
Seehechte 20--28 Pifg., Lengſiſch 8-—
Kunurrhähne 68
Elblachs 225 Pfg., Lachs, rothfl. 210 Pfg.
Lachsforellen 110—-180 Pfg.
70 Vfg.,
15-25 Pf

fg., kleine 8--12 Pfg.,
10 Pfg., Blaufiſch 6-8 Pfg.,

Rochen 5-8 Pfg.,
Silberlachs 190--200 Pfg.,

Zander 50 70 Pſg., Flußhechte 60 bis
Schnepel 35—-40 Pfa., Barſe 15—-30 Pfg., Brachfen
g., Hummern, lebende 180--190 Pfg.

roh 5,50--6,80 M., Krumm-
Heu 6,50-—8,00 Mk. für 100 kg.

Schollen,

fa.,

Mirde

ol, 21. Mai. SchlußBerichk.) Baumwol, z
Umſatz 80090 Ballen, davon für ulation und Export 500 Ballen,
Tendenz Feſter.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stelig.
Per MaiJuni 416/,, Verk.-Preis,Juni guli 4ieſe, Werth.

JuliAug. 4 Verk.-Preis,
Aug. Sept. 42 Käuferpreis.

Oktober
Okt.Nov.
Nov Dez.

Per September 4 Käuſerpreis,
302 Verk.Preis
380 Verk.-Preis,
359 Verk.Preis.

London, 20. Mai. (Telegramm.) Wollauktion Schluß.
Gegen vorige Auktion Merinos 5--7 Proz. theuerer,Tendenz feſt. nos 5—7 theueCroſſbred feine und mittelfeine greaſy pari, ordinäre Croſſbrers 5 bis

7 Proz. billiger. Capwolle pari bis 5 Proz. theuerer.

Hamburg 20. Mai.
Lager 8,35.

Düngemittel.
(Chile-S a lpeter.) Loco ab

Rio de Jaueiro, 20. Mai. Wechſel auf London 12 i

GSSGGGGGO..TMXTCÜÖ. eVerantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags
Zuſchrlften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeltung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

„t„—

Alle die Redaktion betreffenden

FamilienNachrichten.

Am 19. ds. Mes. ſtarb nach langem ſchweren Leiden
unſer verehrter zweiter Vorſitzender

Herr Landſchaftsdirektor

Max Hoffmann.Seit langen Jahren dem Vorſtande angehörig, hat er ſich
durch warme und ſelbſtloſe Hingabe an die
Stiftung unſere Hochſchätzung erworben.
ihm einen treuen, jederzeit hitfsbereiten Mitarbeiter und werden
ſeiner ſtets in Liebe gedenken.

alle a. S., den 20. Mai 1901.
Vorſtand der WilhelmAnguſtaStiftung

zur Unterſtützung von Begmten-Wittwen und Waiſen.

H

Der

Nachruf.
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Wir verlieren mit

e Suntirunnen e e Alten rief Dieteene ſ1900 woCoursnotirungen nes Zu 9082 SiſenhahnStamm-Aktien. JuduſtrieAktien. Peuroder Kunſianſtalt n. 87/2 S 114. o
t 1894 unt. b. 1900 r 5555 Dividende ſ 1899 1900 Neuß, Wagenbau 7 135.906der Berliner Börſe vom 21. Mai. 1898 unt. b. 19006 J 51055 6 Dividende 1399 1900 Admiralsgarten Bau Alel 5 96,006 Nienvburger Raſchinenfabrie 3 4 72,258
(Ergänzungs-Courſe.) Ctr.rB.Bfo. 18906. 1900 5 99 9 b. G Aaden- Naſtricht. 6 Annaburger Steingut 4 0 94,00B Nordd. Etswerke. 1 2 70,1063 Ge e e e h n rer 4 33 8338 27 e 5 44 e 99,75 G Archimedes [18 20 193,598 t 13 7 re Fande 5 Snani Tomm-Obl. 188791 94 9963 refetdHlerdinger 12 77 azar 11 702.028 ppelner PortlandCemenAeuſche Fondn am Staatzyapiere. e n e n ten 5 t. a. 133232 gen dte ede
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Berliner StadtObiig. u 59 706 Dr. Hyp. A.B. dis 1905. 4 97.090z. G LenbergCzornoivitßz 6* 624 Berliner Zotkbrauerei 10 15 166,006. G Stettiner Eham. Didier 30 25 292 00 6

do. do iss2 J 57.7065. Nyein. Hyp.Pfo. 4 1109006 LSüttichJi.nburg do. Hrauerei Königſt. 4 e 5 191395. G Stralfund. Spielkart. St. P. 7 127,75 GBraunſchiv. O Thlr.Leoſe. 125906 de o 3 e 92 590. Ludwigshaten-Serdad 10 Sresl. Eiſend. W. Linke. 16 1217 006 Vereinsbrauerei Artern. G a 7 105,906Elberfelder St dt-Obt J 93,106 Rh. Weſt. Bod. unk. 1905 982 bz. G Oeſterr. Noroweſtd. el Breslauer Oelwerke 5 77256 Ber. Köln. Rottw. Pulv. 12 T 123.90 b.
do. do 1899 4 165125s53. do. do. unt. 908 4 99,506 do. B. Slderhalb. S Braunſchweiger Jute. 15 10 1155 75 Weſtf. Dradhtinduſtrie 11 15 3332r r z e 8 er t on 38333 a e e 4e/ n 26 9063 e w. d 15 333* weingeg 12 45 138258amb. ſe, od. -Cred. B. Reichenserg- Baron 7 2: itbar eſ. Be hbin vind de ne 132.756.0 do. do. do. t a i Arf Sdarlottenog Daſerwat: 12/2 13 39 Winener Gut. t 20 186J 35 in 3. 133 006 e h 4 55 690 Semn Sering. 15 16 r Zuckerfabrik Frauſtadt. 9 111 164,90bagded. St. n. do. do. im. b. 1903 heim Maſch. Zimm.Molnnger I fl. Looſe ignde. 3 100. à 83 Saub Aktien Dongiger Oelnible 0 diskont.Oldent. 40 Thlr.-Looſe. 3 1136 5065 Sächſiſche 93.006 er Gas 13 14 21100 Berlin 4. Lombard 5, Petersburg 5n Pr n e 3 9500 J ſtpr IIIIIIIIIIII 3 93,09 G Dividende 199 1900 Ze I s 33 425 358 u Porrug e Plätze0, O. e 5,600 B S e e e dubtys 7 B 9 ne 5 u J pinnere B e 1 om 5d vwe int::! 4 181523 Sang I 21000 San ſt Secn hern 23 37 138359 fette Waren 29 25 76 a Schweiz Plage
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c e 5 TFingſeß S e n 18 800 See e 232 UmrechaungsConrſe.Sarletta 100 Sire-Looſe 197s03 Eiſenbahn PrioritätsObligatignen. Danziger Privatbane z 17 do. Voigt Winde s 1448823 1 Gid. otterr, 1,70 Mt., Gd. holländ. 1,70 M.
Sitar. Stadt Unl. 1884. 4 87256 S Deutſche Sſfett 8. (Had 8 4 115 700 e 13 17 2923838 1 Doüar 4,20 Mt. z er T ArCyilen Goid Änteid 855 43 3257 z Anatoliſche. n 5 101 30 Detcige e S u 846 Sznnor. Raſchinen g. 28, 25 35338
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o. 2 r. I e hPr. Pidör- xix b. 1900 4 95700 Dividende 1899 190 Schwert St. Pr. 2560 DuxBodenbach 3u u XXu XXI. b. 1910 4 99 90bz. G AradCzanad. 6 6 11 n Anthr.-Kohlen. 8 do. Em. 1871Pr Pfdbr. B. XVIII 6. 1908 4 98 7065. Breslau Warſchau. zu S 56 W v Dividende 1899 do. do. 1874 Gold 5Tomm.-Oblg. bis 1907 93,090. G Dortmund-Gronau Sie I 1 0 v n. Stahl 883 DuzGodenbach Lit. A. 6 en 6J Em. II. 6. 1910 4 107 756 Mariendurg-Mlawtaw, 5 7 an e e do. do. B. 7 72588 do. Em. von 1871 u. 72 s 1 .756Comm.ODolg. öts 1908 4 9,00 G Oſt preußiſche Südbahn s 7 Merienkurg-Nlawka 5 G l4EgaſchauOderberg 4 9
Druck und Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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